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Verleihung des 13. Romanikforschungspreises am 23. Mai 2025 

Das Europäische Romanik Zentrum vergibt seinen Forschungspreis 

an Ella Sophie Beaucamp und Teresa Martínez Martínez 

 

Mit einem feierlichen Festakt in Merseburg wurde gestern der renomierte internationale 

Forschungspreis des Europäischen Romanik Zentrums (ERZ) verliehen. Erstmals 

wurden in diesem Jahr gleich zwei Wissenschaftlerinnen geehrt. Ella Sophie Beaucamp 

erhielt den Preis für ihre Dissertation „Marmorpracht, Fassadenpracht. Die Reliefs 

an venezianischen Händlerpalästen des 12. und 13. Jahrhunderts.“, Teresa 

Martínez Martínez für ihre Arbeit „Echoes of the Labour Force. Medieval 

Construction and Workshop Organisation in Zamora, 11th–13th c.“  

Ella Sophie Beaucamp ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Kunsthistorischen 

Institut in Berlin. Nach Forschungsaufenthalten in Venedig, Rom, Istanbul und Kairo 

reichte sie 2023 ihre Promotion an der Ludwig-Maximilians-Universität München ein. In 

ihrer ausgezeichneten Arbeit nimmt Beaucamp die geheimnisvollen Marmorreliefs an 

Venedigs Palästen unter die Lupe und enthüllt sie als steingewordene Visitenkarten einer 

aufstrebenden Handelsmetropole. 

Teresa Martínez Martínez forscht als Postdoktorandin im Fachbereich Kulturerbe in 

Padua. Sie ist Teil des ERC-Projekts SenSArt, das sich mit sinnlicher Wahrnehmung 

heiliger Kunst im mittelalterlichen Europa befasst. In ihrer 2023 an der University of 

Warwick eingereichten Dissertation untersucht sie den mittelalterlichen Bauprozess und 

die Organisation von Werkstätten in der nordspanischen Stadt Zamora. Durch die 

Analyse von Steinmetzzeichen rekonstruiert sie, wie mittelalterliche Werkstätten 

organisiert waren und welche Rolle sie für die städtische Entwicklung spielten. 

Die Laudatio auf die beiden Preisträgerinnen hielt Prof. Dr. Ute Engel, Vorsitzende des 

ERZ. Im anschließenden Festvortrag sprach Prof. Dr. Daniela Mondini (Mendrisio) zum 

Thema „Claustri structura sit vobis docta figura. Die Kreuzgänge der römischen 

Marmorari (Cosmaten): Prachtentfaltung, Ideologie und Künstlerstolz“. 

Der Romanikforschungspreis wird vom ERZ seit 2011 jährlich für herausragende 

Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Kunstgeschichte, Archäologie, Geschichte, 

Kirchen- oder Rechtsgeschichte im Hochmittelalter vergeben. Gefördert wird der Preis 

durch die Stiftung der Saalesparkasse in Halle. 
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Das Europäische Romanik Zentrum, kurz ERZ, ist ein gemeinnütziger Verein und 

beschäftigt sich als An-Institut der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg mit dem 

Erfassen, Erforschen und Vermitteln des Romanischen Kulturerbes. Es konzentriert sich 

dabei auf wissenschaftliche Fragestellungen von Architektur, Kunst, Archäologie, Theologie, 

Geschichte und Rechtsgeschichte des Mittelalters mit einem Fokus auf der breiten 

Denkmallage mittelalterlicher Bauwerke in Sachsen-Anhalt. 

Kontakt: 

Europäisches Romanik Zentrum e.V. 

Sophie Meier 

E-Mail: sekretariat@romanik-zentrum.eu 

www.romanik-zentrum.eu 
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Preisverleihung am 23. Mai 2025, v.l.n.r.: Ute Engel (ERZ), Ella Sophie Beaucamp und 
Teresa Martínez Martínez (Preisträgerinnen), Marko Göpel (Stiftung der Saalesparkasse) 

© Europäisches Romanik Zentrum, Foto: Oliver Ritter 
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